Jntelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


Rönigl. provinzial-Intelligenz⸗Comtolr, im Poſt⸗Cocal⸗ 
= Eingang Plaugengaffe 


— —„—-— 


Neo. 247. Mittwoch den 22. Oktober 1834. 


Angemeldete Fremde. 


AAngekemmen den 21. Oktober 1834. 


Der Partikulier Herr v. Tieſenhauſen aus Berlin von Königsberg, log. im engt. 
Hauſe. Herr Stud. jur. v. Baͤrenſprung von Berlin, log. im Hotel de Thorn. 
Herr Kaufmann Hildebrandt aus Dirſchau, log. im Hotel d' Oliva. 8 ER 
EEE 4 

a Bekanntmachungen. . 
1. In Bezug auf die von der Königl. Hochverordueten Regierung hieſelbſt un⸗ 
term 15. v. M. erlaſſene und in u 32. des Amksblatts Seite 229. bekaunt ge⸗ 
machte Verfuͤgung, werden nunmehr alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich 
zum Sonnabend den 25. d. M. vor der Koͤnigl. Departements⸗Erſaß⸗Commiſſion zu 
Helfen haben, hiermit aufgefordert, ſich Tages zuvor, Be 5 ’ 

5 Freitag den 24. d. M. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe, Langgaſſe Ve 390. einzufinden, damit die ſeit Been⸗ 
digung des Gefhäftes der Königl. Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion im Monat Juni d. 8 
etwa in ihren perſönlichen Verhaͤltniſſen eingetretenen Veränderungen von ihnen noch 

‚angegeben und in den Liſten vermerkt werden können, und muß es den Eltern oder 
Vormündern ſolcher zur Geſtellung Aufgeforderten uͤberlaſſen bleiben, ſich mit ihnen 
einzufinden, um deren Angaben zu bewahrheiten, indem auf ſpaͤtere Angaben keine 
Ruͤckſicht genommen werden wird. : 52 2 
Zaugleich werden auch an dieſem Tage zu erſcheinen aufgefordert, ſaͤmmtliche 20⸗ 
bis jährige Militairpflichtige, welche ſeit Monat Juni d. J. hier zugezogen ſind, 
und ſich noch nicht über ihre Militairpflicht ausgewjeſen haben. Die Ausbleibenden 


5 


werden es fh ſelbſt beizumeſſen haben, wenn gegen fe als wir berfahren: werden 


muß, die ſich der Militalrpflicht zir entziehen. beabſichtigen. 


Danzig, den 16. ee 1834. a 
Rönigt- Eandrath und Polizki⸗ Direktor 2 etf.e. 


Avertissements 


Die Frau Blondine Wilhelmine geb: Ehlert berehelichte Barbier 9 Carl. 
2 Ewert, hat beim Eintritt ihrer Großjaͤhrigkeit mit ihrem; wu die: 


Gemeinſchaft der Guter und des ee gänzlich aus geſchloſſen. 


— 


Danzig; den 10. Oktober 183 
Königlich ae Sand: md Stadrgerichn. . 


3: | Von dem unterzeichneten Königl. Sands und Stadtgeriiht wird: 1 de 


er „ — 
7 7 7 


oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Tiſchlermeiſter Friedrich Wilhelm Schultz 


und deſſen Braut Adelheid Wilhelmine Sonnenberg mittelſt Vertrages vom 7. 


Oktober e. vor Eingehung der Ehe dire Gemeinſchaft, der⸗ Guter, nicht, aber des Ev: 


werbes ausgeſchloſſen haben. 
Su den, 10. Oktober 1634. 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


f Daß der hieſige Stadtrath Herr Ferdinand Neumann u: deſſen Braut, Jungfrau: 
J Caroline Pangrig, durch den am 27. Auguſt c, gerichtlich berlöhbnrten⸗ 


Cheyertrag, die aturariie Gemeikhaft der Guter und des Erwerbes in⸗ ihrer Fünf» 
tigen Ehe ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch öffentlich: bekannt. gemacht 
Elbing; den 26. September 1834. 


Königlich Preuß Stadtgericht 


5 Der Müteriallenbedarf' zur Unterhaltung der. Muültan⸗ Polti. Wache zu Reu⸗ 


fuhrwaſſer pro 1835, beſtehend in:; 
8 Klafter kiefern Brennholz, 06%: Lichte, 29 raftnirtes Ruböl, 37 Mi 


Dochtgarn , 15, Buch Mittel⸗Adler⸗Papier, 1. Schock Jederpoſen, 155 Quart: 


Tinte, 24 Strauchhbeſen und 1 Wachtbuch; 


‚SIE dem: Mindeſtfordernden zur Lieferung uͤberlaſſen werden: Hiezu ſteht auf 


Donnerſtag den 30 d. Mis. Vormittags 10 Uhr: 
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Dermin an, welcher im Bureau der Königl. Garniſon⸗Verwaltung, zu. ua in der⸗ 


Kaſerne des Biſchofsberges von mir abgehalten werben wird. 


nie den 18, Oktober 1834. 
Wönighche⸗ Öarnifon.: Verwaltung 
S. ch eh 


nr bn dun 


Sete na 
Ganskrug, dem 2 Oktober 15404 


— 


* n 5 * 
ö ar ‚Morgen‘ 1¹ wurde meines FR von einem: nen ni en: ih 
10 eutbunden! a u, = 15 8 rt : 


N 
g 


— . — 
: . b 4 1 e. . 
7. Heute Abend 111% Uhr entſchlief nach einem 701 echmerzvollen Kran⸗ 
keulager mein annigſt galt ebter einziger Sohn Julius Alexander, in ſeinem bereits 


angetretenen Löten Leben fahre, welches unter Verbittung aller Belleidsbezeugungen 
A zenden Freunden und Bekannten mit betrübtem Herzen widmet ö 


Danzig, den 20. Oktober 1834. die verwittw. V. v. Zielewska, 
geb. „Potrykus. 


3. Heute Morgen um 10 Uhr endete meine Schweſter Frau Eleonora Renata, 
verwittwete Gerbermeiſter Ponin ihre irdiſche Laufbahn im 78ſten Jahre ihres thüͤ⸗ 
tigen Lebens. JDiuſtiz⸗ Kommiſſarius e 


Danzig, den 21. Oktober 1834. 


8 Montag, den 20. Oktober um halb 6 Uhr Abends ſtarb unſere innigſt gelich⸗ 


te aͤlteſte Tochter Laura Sriederika Schmidt, zn ihrem 15ten Lebensjahre an der 


Waſſerſucht, dies en mit N Herzen Freunden und Bekannten ergebenſt an 
3. 


: : HT: on in Schidlitz. 
A n 1 N 2 

Vom 16. bis 20. Ottoder 1834 0 ede Briefe retbur gerounnen 24 

1) Schlabitz a Warſchau. 2) Arnhold, 3) Hoppenrath 2 Riga. 4) Blum a Deutſch 
Eylau. 5) Kobbel a Koͤnigsberg nebſt 1 PE. ſign. K. O. a 1 HA: . 6) w. Za⸗ 
bokrezycki a Saalfeldt. 7) Korn a Heiligenbeil, mit 3 N Kaſſenanw. 1 2 


8) Kaliski a Kutno. ) Schwan a Grodziezuo. 10) A a Kobiffan. an 


Durzaig a ati enen. 12) Ayelcke a Barenbruch. : a 
Königl. Preuß. Ober Poſt⸗ Amt. 5 
10. Zur Unkerſtützung der unglücklichen Tuͤtzer ſind auf der Kinmereigafe ach 
trägliche Beiträge eingegangen: 42) J. C. S. 1 — 43) U. 15 Sgr. 
Jm Intelligenzblatt „Ag 237. iſt ſtatt E. H. H. 3 N, J H. H. zu cn 
Danzig, den 21. Oktober 1834. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Ratb. 
VSyꝓꝙh!(õ1- 933399)0938 Sees 
11. Meinen Conſirmanden⸗Unterricht gedenke ich, unter Gottes Beiſtan⸗ P 
N te, Montag den 2. November aufs Reue zu beginnen. Dr. Kniewel. ® 
j ł1oßßß ̃7———— 
Es wird hiermit Jedermann gewarnt auf meinen Namen irgend etwas ohne 


x geit baare Bezahlung verabfolgen zu laſſen „weil ich ſonſt für nichts aufkommen werde. 


Danzig, den 21. Oktober 1334. v. Wegern, Major im Ingenicur⸗Corps. 


13. Eine Aunverheirathete Wirthſchafterin im Mittelalter, die etwas ſchreiben kann, 
ruͤſtig genug iſt einer laͤndlichen Wirthſchaft mit 2 Hofmägden ſelbſeſtändig vorzuſte⸗ 


hen, auch wo es möthig wird ſelbſt mitzuarbeiten, die ferner die Kuͤche verſteht, und 
ſich auszuweiſen vermag, daß ſie mit Sittlichkeit, Kenntniß und Thätigkeit ländlichen 
Wirthſchaften ſchon vorgeſtanden hat, kann von Martini d. J. ab, als Wirthin ihr 
Unterkommen finden; und ſich deshalb melden im Far MER. Baer 


ben. Danzig, den 18. Oktober a 


14. Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf ſtädtiſche und laͤndliche Gebaͤude und 


bewegliche Gegenſtände, auf Wagren und Schiffe werden angenommen und die Polt⸗ 


ten ſofort ausgeſtellt von der Haupt s Agentur. der Aachener 


und Münchener Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft | 
in Danzig, in deren Comtoir Brodtbaͤnkengaſſe M 708. woſelbſt ſich auch die 


Agentur der Gothaer Lebend⸗Verſicherungsbank . 


zur Annahme von Anträgen dieſer Art befindet. 


J. S. Neumann. 
Danzig, den 2. September 1834. 


15. Als Probentraͤger mich empfehlend, bitte ich Ein geehrtes Publikum und ins⸗ 


beſondere die Herren Guksbeſitzer und Herren Landwirthe um geneigte Aufträge und 


verſichere reelle und prompte Bedienung. Mein Wohnort iſt Ohra e 101. nes = 


den der Kirche. Heinrich Milſchewski, 


ehemaliger Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


16. Die Veraͤnderung meiner Wohnung aus der Scheibenrittergaſfe nach dem alt⸗ 

ſtaͤdtſchen Graben vom Holzmarkt kommend rechts in Ag 1326, beehre ich mich er⸗ 
Barack J. S. Jäger, Kürſchner. 

17. Ein Madchen, die in einem Band⸗ und Seidenladen geweſen iſt, kann ſich fos 

gleich melden Hundegaſſe e 337, ET 


iſt ein grün feidener Regenſchirm irgend wo ſtehen geblieben, deffen Enscher- 
ne Kruͤcke — eine Hand, welche einen Stock hält — bildet; der Finder deſſelben 


Ein unverheiratheter militairfreier Mann, welcher die Getreide und Kartoffel: 
Brennerei gruͤndlich und praktiſch erlernt hat, und ſich durch Atteſte daruber auswei⸗ 
ſen kann, wuͤnſcht ein Eagagement in einer Brennerei auf dem Lande oder in der 
Stadt zu 1 5 Herr Eh. Wendt, Langgaſſe e 375. eine Treppe hoch giebt 


21. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gärtner kann hier in der Stadt ſogleich 


ein Unterkommen finden. Wo; erfährt mann Breitgaſſe M 1234. f 
EIER Ein janger Geiſtlicher in Copalin bei Oſſeken unweit. Lauenburg, wuͤnſcht 3 
bis 4 Knaben als Penſionaire bei. ſich aufzunehmen, die er in allen Schulgegenſtaͤn⸗ 


den (ausgenommen Muſik) unterrichten, fie ſtets unter feiner Aufſicht haben und über⸗ 
Haupt ganz als Mitglieder ſeiner Familie betrachten will. Der Herr Prediger Zurher 
in Oſſecken und der Commerzienrakh Herr Marquardt in Danzig, haben die Gefaͤllig⸗ 


23. Meine Montag, den 20. d. M. im altſtadkiſchen Graben Ne 1270. (gegen 


der Schneide⸗Muͤhle) eröffnete Speicherhandlung en detail empfehle ich dem refp. 


Publikum zur geneigten Beachtung. Gleichzeitig habe ich in Commiſſton erhalten 
und empfehle ihrer Güte und Billigkeit halber: Rauchtabacke und Cigarren in ver⸗ 


ſchiedenen Sorten. Jonathan Reimer. 
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24. Die vom Herrn Moſes Löwenftein bier Jahre hindurch, im Haufe Lang⸗ 
gaſſe N 407. mit ſehr vielem Erfolge benutzte Parterre⸗Wohnung, die ſich zu je⸗ 
dem Geſchäfte eignet, iſt zu vermiethen und ſogleich oder zur Rechtzeit zu beziehen. 
Ebendaſelbſt iſt eine komplette Kutſcherwohnung fur einen Fuhrherrn geeignet, beſte⸗ 
hend aus Stallung für 6 und 4 Pferde, nebſt großer Wagenremiſe nach der Hun⸗ 
degaſſe führend, ebenfalls gleich zu vermiethen und in Beſitz zu nehmen. Liebhaber 
zu beiden melden ſich Langgaſſe 407. parterre. „ / 
25. Der zu hoͤchſt am Fuße des Johannisberges in Heiligenbrunn gelegene herr⸗ 
ſchaftliche Garten mit vielen der ſchoͤnſten, fruchttragenden Obſtbaͤumen und ganz 
vorzüglichen Ausſichten, ſo wie das dazu gehörige große Wohahaus nebſt Gaͤrtuerwoh⸗ 
nung und Stallgebaͤnde, auch zu einem Gaſthofe geeignet, iſt aus freier Hand billig 
zu verkaufen. Das. Nähere iſt en Steindamm ‚N 386. zu erfragen. 2 
26. Wer ein Haus, beſtehend aus 6 bis 7 Zimmern zu vermiethen hat, beliebe 
ſeine Adreſſe in der Zapfengaffe ) 1647. abzugeben. 5 f 
27. Wer eine gute friſchmiſchende Kuh verkaufen will, der melde ſich altſtuͤdtſchen 
Graben A2 1280. 8 SERIE ES A 
28. Ein braungeflekter Hühnerhund von achter Rage, undreſſirt und 7 Monat alt, 
ſteht zum Verkauf Langenmarkt e 496. Danzig, den 21. Oktober 1834. 
29. Das in Strohteich belegene Grundſtück, beſtehend aus: i : 
dem Gaſthauſe zum weißen Schwan, 8 - / 
1 Familien⸗Haͤuſern welche zu 22 verſchiedenen Wohnungen eingerichtet 
ind, und f N Sr 
einem Holzfelde mit einem umzaunten Holzhof, a 5 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Mähere erfährt man am Fiſcherther N 130. 
30. Das Haus Frauengaſſe % 878. mit 6 Stuben, Kammern, Boden, Keller u. 
fuͤr 2 Familien bequem eingerichtet, iſt aus freier Hand zu verkaufen und gleich zu 
beziehen, oder auch im Ganzen zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe N 241. gr 
a T—- — — eee 
J)). 8 5 
31. Ein auf der Altſtadt, in einer lebhaften Gegend, belegenes Wohnhaus, beſte⸗ 
hend aus 6 Stuben, 2 Kuchen, 2 Kellern, Böden, Getreideſchüttungen, worinnen 
ſeit mehreren Jahren eine Deſtillation, verbunden mit einem Waareu⸗ und Matke⸗ 
rialhandel, betrieben worden, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu vermiethen und 
Oſtern k. J. zu beziehen. Das Naͤhere Pfefferſtadt A 121. . f 
32. Altſtädktſchen Graden % 1282. eine Treppe hoch iſt eine meublirte Vorder⸗ 
ſtube ſogleich zu vermiethen. T = 
2929999920393 329332 229232200920 
33. Zwei gegen einander gelegene meublirte Zimmer find an ruhige Bewoh⸗ 8 
ner am Holzmarkt, Schmiedegaſſe AZ 295. ſofort zu vermiethen. DEE 
SSHSS5SS85 SOSS9S9S9SSSS5S5SE5SN 
34. Das Hinterhaus Franengaſſe Ne 337. mit eigner Thure im alten Roß, ſehr 
paſſend Fir Tiſchler oder Zimmerleute, iſt zu Oſtern rechter Ziehezeit in gutem wohn⸗ 
baren Zuſtande zu vermiekhen. Das Nähere daſelbſt in der Oberetage. 5 
35. Breitegaſſe AG 1487. iſt eine Stube für eine einzelne Mannsperſon zu verzniethen. 


= > 
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36. Hundegaſſe N 337. iſt eine Stube mit oder ohne Meubeln zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. rn Se 
= ER Au eti one n.. 5 e 
37. Montag, den 27. October 1834, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe Sandgrube 394. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in Pr. Cour. zugeſchlagen worden: 5 ER a ; 
A platt. Armleuchter, 4 dito hohe Leuchter, 2 kleine dito, 4 mah Seeretair, 
3 dito Kommoden, 1 dito Spiegelkommode, 9 Spiegel in mah. Rahm, 1 ſtehen⸗ 
der Spiegel in dito, 1 mah. ovaler Eßtiſch mit Einſatzblaͤtter für 24 Perſonen, 
mah. Klopp Spiel⸗ Toilett⸗ und Naͤhtiſche, 1 dito Sophatiſch, 1 birken Sopha 
mit rothem Damaſt, 18 dito Stühle, 6 dito Taboret mit dito, 1 Sopha mit 
ſchwarzem Haartuch, 24 dito Rohrſtühle, 1 pol. Sopha mit Kaktun⸗Bezug, 1 mah., 
1 birk. Buͤcherſpind, 1 pol. Büffet, 1 pol. Kleiderſpind, 1 Eckſpind, 3 pol. Sopha⸗ 
bettgeſtelle, mehrere Betten und Kiſſen, engl. Wein: und Bierglaͤſer, Porterglaͤſer 
und Glockeuſchüſſeln, porz. und fay. Terrinen, Schüͤſſeln und Teller, Taſſen und 
Töpfchen, 1 engl. porz. Theeſervice auf 9) Paar Taſſen, 12 Paar Deſertmeſſer und. 
- Gabeln mit Silber beſchlagen, 48 Paar Meſſer und Gabeln mit Ebenholzſchaale, 
ſtaͤhlerne Lichtſcheeren, lak. Leuchter, Fruchtkörbe und Theebretter, 1 kupf. Torten⸗ 
ug dito Waſchkeſſel, mehrere Fach Fenſtergardienen, Tiſchtuͤcher und Serviet⸗ 
ten. Ferner 2323 se 335 { 
2 broneirte Kronleuchter mit 6 Arme, 1 dito mit 8 Arme, 2 engl. porz. 
Vaſen von Wadſchwod, 2 Vaſen mit Glasglocken, 2 Aſtral Lampen, 1 Topf mit 
Blumen, 1 komplettes Blumen⸗Aparat mit allen Blumen⸗Inſtrumenten, 1 Bratſche, 
1 Violine, 1 Ghitarre, 1 Bettſchirm, 2 Jagd⸗Gewehre, 4 paar Piſtolen, 1 Saͤbel, 
1 Degen, 1 Badewanne mit eiſ. Bänden, 1 paar Waſſereimer init meſſ. amd kupf. 
Beſchluͤgen, 1 Waſſertrage mit meſſ. Ketten, 1 Hauslaterne, 1 mah. Stick⸗Rahmen, 
1 großer Teppich, 1 Tiſchdecke, 2 Schachſpiele worunter 1 von Ebenholz, imgleichen: 
1 vierſitziger moderner Schlitten, + Halbwagen mit Vorderberdeck, 1 ganz 
neuer dito, Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre, Stall⸗lItenſilien, Schlittengelaͤute, Kumt⸗ 
geſchirre ꝛc., 2 Schlittendecken ait blauem Tuch, 2 Schneeuetze, fo wie auch ſonſt 
noch mancherlei eiſern, blechern, hoͤlzern und irden Haus: Tiſch, und Kuͤchengerä⸗ 
the und andere nützliche Sachen mehr, und wird mit den Equipagen die Auction 
Num halb zehn Uhr beginnen. RER BE 
38. Donnerſtag, den 23. Oktober 1834 Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤr⸗ 
ler Momber und Rhodin in dem Haufe im Poggenpfuhl u 382. dicht an der 
Badeanſtalt, durch Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkaufen: 
er = ..  #ine Parthie Sarlemmer Blumenzwiebeln, . 
welche vor kurzer Zeit mit Capitain de Bör von Amſterdam angekommen ſind. 
39. Freitag, den 24. Oktober 1834 Nachmittags 3 Uhr, werden die Makler Kich⸗ 
ter und Meyer im Auftrage Es. Königl. Wohll. Commerz⸗ und Admiralttäts⸗Colle⸗ 
gii im Königl. neuen Seepackhofe in oͤffentlicher Auktion gegen gleich baare Bezahlung 
unverſteuert verkaufen; s = IR 


€ 5 ER 1 


‚IE 106; 65; 64, 10 Kiſten gelßem Hagaung, Sue 
70 4, 95, 40, 10 Kiſten gelben Havanna: Zurker, 
84, 87, 103. welche im Schiffe Venus, Capt. Muggenborg vom See⸗ 
waſſer beſchaͤdigt angekommen ſind. i 
40. Freitag, den 24 Oktober 183 6 
ter und Rhode im Auftrage Es, Koͤnigl. Wohll. Commerz⸗ und Admiralikaͤts⸗Col⸗ 
legii im Koͤnigle neuen Seepackhofe in öffentlicher Auktion gegen gleich baare Bezah⸗ 


f . 5 — 2399 — 


lung unverſtenert verkaufen; 


NE 96, 97. 2 Faͤßer Lagugira⸗Eaffee, welche im 


Schiffe Venus Capt. Muggenborg vom Serwaſſer beſchuͤdigt angekomen find. 
41. Freilag, den 24. Oktober 1834 Nachmittags 3 Uhr, werden die Mahler Rich⸗ 


ter und Meyer im Auftrage Es: Koͤnigl. Wohll. Eommerz⸗ und Admiraglitaͤts⸗Colle⸗ 


gli im Königl. neuen Seepackhofe in oͤffentlicher Auktion gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung unverſtenett verkaufen: . 5 Er 
Van 8 : EX: . 2 rel ens e ER Sr 

Ne 186,367, 2 Faͤßer Marylaͤnder Tabakshlaͤt⸗ 

augekommen ſinndd. N i = 

42, Freitag, den 24. Oktober 1834 RNachmiktags 37% Uhr, werden: die Maͤkler 


ter welche im Schiffs Venus Capt. Muggendorg vom Seewaſſer beſchaͤdigt 


Richter und eyer im Auftrage Ese Könige: Wohle: Commerz und Admiralltaͤts⸗ 


Collegii im Speicher „die eherne Schlange“ in der Flachsgaſſe neben dem Koͤnigl. 
alten Seepackhofe belegen, in öffentlicher Auktion gegen gleich baare Bezahlung un⸗ 
verſteuert verkaufen: ö 


VI, 2, 28, 29. 4 Faßer Kaffee, welche im 


Schiffe Venus Capt. Muggenborg vom Seewaſſer beſchaͤdigt angekommen ſind. 
43. Freitag, den 24. Oktober 183“ Nathiiktags 37 Uhr, werden die Makler 
Richter und Khode im Auftrage Es. Könige. Wohll. Commferz⸗ und Adimtralikäͤts⸗ 
Collegii im Speicher „das rothe Kreuz“ in der Judengaſſe in öffentlicher Aufkion: 


gegen: gleich baure Zahlung unverſteuert verkaufen; f 4 3 
Ne 95 bis 97. 5 Fäßer Kaffee, welche im Schiffe 


Venus Capt. muggenborg vom Seewaſſer beſchaͤdigt angekommen find: 
«x. Auetion am Sandwege im rothen Kruge Frei 


tag, den SE. Oktober e. Vormittags um 10 Uhr, 


ſollen zufolge Auftrages Es. Konig!“ Wohlk Land⸗ und Städtgerichts und Es. Koͤnigl⸗ 


Wohl. Gerichtsantts hieſelbſt, mehrere Effekten, als Bettgeſtele, Betten, Tiſche, Stier 
n Spinde, Kaſten und. andere kützliche Gegenſtaͤnde mehr, ſo wie auch 
Kuͤhe oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden: 
Kaufluſtige beſieben ſich aus gedachten Tage daſelbſt zahlreich einzufinden⸗ > 


Bludau, Sundreiter- 


N 


J. Nachmittags 3 Uhr, werden die Mäkler Rice 


fi 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
3 Atkobilia oder bewegliche Sachen. = 

45. Trockenes eichen, ellern und Fichten Klobenholz wie auch Gallerholz bis vor 
des Käufers Thuͤre, iſt zu haben Buktermarkt das Iſte Holzfeld bei Block. 
46. Qugaßiner Torf wird die Ruthe zu 3 Haß frei vor des Empfängers Thäre 3 
offerirt. Beſtellungen hierauf werden vor dem hohen Thore M 481. angenommen. 
47. Ein wohlerhaltenes Fluͤgelfortepiano im mahagoni Kaſten, ſteht zu verkaufen 
Tobiasgaſſe e 1659. 5 5 a 

43. Vorzuͤglich ſchoͤne Silzkeulen find verkaͤuflich Hundegaſſe M 238. 


49. Bettſchirme „ elegant und dauerhaft gearbeitet, find in großer Auswahl 
von 3 bis 5 ß zu haben Frauengaſſe A 832. bei rd. Nieſe. 
50. Guter, friſcher und feſter Pfundhefen iſt in der Gewuͤrzhandlung von J. G. 
Zaaſe am hohen Thor fortwährend a 9 Sgr. pr. id zu haben. : 
51. Friſche Paradiesaͤpfel das Stuck 15 Sgr., ächten Citronenſaft, Punſch⸗Extrakt 
von Goa⸗Arage, Biſchofeſſenze das Glas 5 Sgr., ital. Kaſtanien, aͤchte Sardellen, 5 
Trüffeln, kleine Capern, Oliven, feinſtes Salakoͤhl, weiße Wachslichte, Katharinen⸗ 
Pflaumen, engl. Pickels, achte ital. Macaroni, friſchen Parmafanz, weißen Schweitzer, 
grünen Kräuter-, Engliſchen, Limburger und Edammer Schmandkaͤſe, erhaͤlt nan bil⸗ 
lig bei Jantzen, Gerbergaſſe WM 63. EEE — 5 
52. Friſche achte ruf. Lichte, 7, 8 und 10 aufs 4, das it a 51% Sgr., den Stein 
5% 2, bei großern Quantitäten billiger, offeriert Joh. Sec. Stuͤrmer, 
ö altſt. Graben unweit des Fiſchmarkts W 13821 „zum weißen Kreuze.“ 
33. Marienwerder Braun ⸗Bitter⸗Bier 6 Bout. a 5% Sgr., Tiegenhoͤfer und 
Danziger Weiß⸗Bitter⸗Bier 6 Bout. a 5 Sgr. offerirt Joh. Jac. Stürmer, 
altſt. Graben unweit des Fiſchmarkts e 1821 „zum weißen Kreuze.“ 
54. Ein ſchwarzer Wallach zum Reiten und Fahren zu gebrauchen, ſteht zum 
Verkauf Hundegaſſe 241. ER ee 


A Immobilia oder unbewegliche Sachen. 3 
55. Dienſtag, den 28. Oktober d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
tushofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer stägigen 
Genehmigungsfriſt zugeſchlagen werden: Das Grundſtück hieſelbſt in der Oltvaer⸗Vor⸗ 
fſtadt sub Servis⸗ A 5607 und NE 6. des Hypothekenbuchs, beſtehend in einem 
Wohnhauſe nebſt Seitengebaͤnde, Hofplatz und Garten, worauf ein Grundzins von 


2 A 15 Sgr. jahrlich haftet. Die Kaufgelder muͤſſen beim Abſchluß des Kaufe 


Kontrakts, deſſen Koſten der Käufer trägt, baar gezahlt werden, und gleichzeitig wird 
die Uebergabe des vollſtaͤndig geraͤumten Grundſtuͤcks erfolgen. Daſſelbe kann täglich 
in Augenſchein genommen und das Beſitzdokument im Auktions⸗Bureau eingeſehen werden. 


— 
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